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Vorwort zur 2. Auflage

Das Werk „Produkthaftung“ haben vor allem Praktiker sehr gerne angenommen. Aber
auch die Wissenschaft hat erkennbar Gefallen am Werk gefunden. Die nunmehr vor-
liegende Auflage haben Verlag, Herausgeber und Autoren schon länger geplant. Wir alle
sind nunmehr froh, ein wirkliches Kompendium an Novationen übergeben zu können.

Die Zeit zwischen der Erstauflage 2014 und dem jetzt vorliegenden Werk war vor allem
durch Entwicklungen immer neuer Technologien und weiterer Diversifikationen dersel-
ben geprägt: Regenerative Energien standen seinerzeit noch in den Kinderschuhen, jetzt
beschäftigen uns „Künstliche Intelligenz“, „Robotik“ und das „Internet of Things“.
Daneben spüren wir die Konsequenzen des „PIP-Skandals“ bis hin zur Reform des
Medizinprodukterechts und der Haftung von benannten Stellen und ganz besonders die
Folgen „zig-tausender“ Klageverfahren alleine in Deutschland in der sog. „Diesel-The-
matik“, die ebenfalls eine dominierende Rolle im Rahmen der Fortentwicklungen im
Recht der Unerlaubten Handlungen (dort vor allem bei § 826 BGB) eingenommen
haben.

Besonderes Augenmerk haben wir auf die Innovationen zu den neuen, herausfordern-
den Technologien gelegt. Zudem haben wir Gesetzesänderungen berücksichtigt und Hin-
weise auf künftige Entwicklungen gegeben, und die uns relevant erscheinenden zahlrei-
chen Urteile und (Hinweis-)Beschlüsse eingearbeitet und um aktuelle Urteilslisten, in
kommentierter Form, ergänzt.

Ich danke allen Co-Autoren für die große Mühe, die diese sich mit der Aktualisierung
gemacht haben. Dabei gilt wiederum mein ganz besonderer Dank Frau Dr. Ellen Janßen,
Vorsitzende Richterin (im 10. Zivilsenat – dem „Versicherungssenat“) am OLG Koblenz,
für die Überarbeitung des Kapitels „Internationale Produkthaftung“ und die Überarbei-
tung der „Prozessualen Besonderheiten im Produkthaftungsrecht“ und meiner Frau
Stefanie Lenz, Richterin (ebenfalls) am OLG Koblenz, für ihren Beitrag zum Recht der
Verjährung und zum Handelsrecht sowie Herrn Kollegen Prof. Dr. Thomas Klindt,
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verwaltungsrecht und Honorarprofessor für Europäi-
sches Produkt- und Technikrecht an der Universität Kassel, der das Marktüberwachungs-
recht erneut und in Schlagworten umrissen hat, und last but not least meinem geschätzten
Kollegen, Herrn Mike Weitzel, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Versicherungsrecht,
der die „Grundzüge der Produkthaftpflichtversicherung und der Rückrufkostendeckung“
bearbeitet und auf den neuesten Stand gebracht hat.

Gerne danke ich zudem meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die vielen
Stunden der Bearbeitung des Manuskripts, vor allem Frau Rechtsanwältin Sandra Ott
und Herrn Rechtsanwalt Felix Horster, sowie meinem Sohn, Herrn Rechtsreferendar
Fabian Lenz, und Frau Dipl.-Bibliothekarin, Frau Claudia Boscheinen für den tech-
nischen Support.

Ein ganz besonderer Dank gilt vor allem aber Herrn Dr. Christian Rosner vom
C. H. Beck-Verlag für dessen Initiativen und großen Mühen, die es ermöglicht haben,
dieses Werk – auch wieder, und zeitnah – nunmehr in 2. Auflage publizieren zu können
sowie für die – erneut – sehr gute Betreuung im Lektorat.

Für Anregungen bin ich stets dankbar.

Köln, im Januar 2022 Tobias Lenz





Vorwort zur 1. Auflage 2014

Weltweit werden Produkthaftungsfälle seit Jahrzehnten erörtert. Viele der in den
Nachkriegsjahren zahlreich in der Öffentlichkeit diskutierten Fälle basieren vor allem auf
dem US-amerikanischen Produkthaftungsrecht. Mit dem Erlass der EG-Richtlinie über
die Haftung für fehlerhafte Produkte im Jahre 1985 und der Erweiterung der EU auf
inzwischen 28 Mitgliedstaaten, und der Ausstrahlung über bilaterale Vertragswerke auch
auf die Schweiz, spielt die Produkthaftung auch eine gewichtige Rolle in Europa. Staaten,
die sich jahrelang dieses Themas gar nicht wirklich bewusst waren, ziehen nach. So hat
die vielbeschworene „Globalisierung“, beginnend mit der Auslagerung der Produktionen
auf östliche, und schließlich auf asiatische Märkte, schützende Hilfe geleistet. Staaten wie
China haben inzwischen ein modernes Produkthaftungsrecht. In der Öffentlichkeit
bekannt werdende Rückrufszenarien betreffen heutzutage im Regelfall gleich mehrere
nationale Märkte. Zu denken ist insbesondere an die Automobil- und Elektroindustrie,
aber auch an die chemisch-pharmazeutische Industrie sowie an die Nahrungs- und
Getränkemittelbranche. Zu verweisen ist aber auch auf die bekannten Tabak- und Ge-
nussmittelverfahren. Letztendlich ist von etwaigen Rückrufen keine Branche verschont.

Dies führt – materiell-rechtlich betrachtet – zu schwierigen Fragestellungen, greift doch
nur in den seltensten Fällen bei einer Abwicklung eines Produkthaftungsrückrufs nur
noch klar und eindeutig eine nationale Rechtsordnung. Zudem wird die „Produktsicher-
heit“ größer geschrieben. Ausgehend von den Erfahrungen mit der sogenannten „alten“
Produktsicherheitsrichtlinie 92/59/EWG aus dem Jahre 1992 haben das Europäische
Parlament und der Rat der Europäischen Union schließlich im Jahre 2001 eine über-
arbeitete Richtlinie zur allgemeinen Produktsicherheit (Richtlinie 2001/95/EG) erlassen.
Bedingt durch den Beschluss 768/2008/EG (New legislative framework) und durch die
EU-Verordnung 765/2008/EG gewinnt das Produktsicherheitsrecht mehr und mehr Ein-
fluss auf das (präventive) Verhalten des Herstellers und wirkt damit mittelbar auch auf
das zivile Produkthaftungsrecht ein. Hier gibt es – bisher wenig betrachtete – Schnitt-
stellen und Berührungspunkte zwischen der eigentlichen Haftung und dem Sicherheits-
bereich.

Schließlich besteht ein Bedürfnis der Hersteller und auch des Handels, sich gegen die
gestiegenen Haftungsrisiken angemessen zu versichern. Die (erweiterte) Produkthaft-
pflichtversicherung (ggf. mit einer Rückrufkostendeckung kombiniert) gehört damit wohl
unbestreitbar auch zu einem der wichtigeren Verträge überhaupt. Gerade die Globalisie-
rung, die Internationalisierung und die damit verbundenen Produktionen in Fernost und
die jeweils unterschiedlich greifenden Rechtsordnungen, denken Sie etwa an den Zuliefer-
erregress in der Kette und weltweit umspannende versicherungsrechtliche Deckungskon-
zepte, legen es nahe, sich des Themas „Produkthaftung“ im weitesten Sinne anzunehmen.
Herausgeber und Verlag sind sich darüber einig, dass mit dem gewählten Titel „Pro-
dukthaftung“, der eigentlichen Haftung nach dem deutschen ProdHaftG, der Kern gar
nicht richtig erfasst würde und erfasst werden kann. Andererseits werden die wesentli-
chen Fallkonstellationen und Fallgestaltungen sowohl von der deutschen Rechtsprechung
als auch von ausländischen Gerichten unter dem (auch) weit verstandenen Begriff „pro-
duct liability“ oder auch dem der „Produkthaftung“ erörtert, zum Teil in unscharfer
Abgrenzung zur „Produzentenhaftung“. Exakterweise wäre die Thematik möglicherwei-
se umschrieben mit dem Titel „Produkthaftung und Produktsicherheit“, doch dies würde



wiederum dem Werk eine allzu hohe Bürde auferlegen. Nach langen Erörterungen haben
sich deshalb Verlag und Herausgeber dazu entschlossen, es – um diese Unschärfe wissend
– bei dem Titel „Produkthaftung“ zu belassen. Dies jedoch verstanden in dem Sinne, dass
Industrie und Versicherungswirtschaft und deren Berater all die Themenkomplexe auf-
finden mögen, die dem heutigen globalisierten Verständnis von Produkthaftung und
-sicherheit entsprechen. Noch immer sind zahlreiche Fragen – selbst nach deutschem
Recht – ungeklärt, und Zuliefererregresse – zum Teil im Ausland geführt – werfen neue
Fragen auf.

Mit diesem Werk wollen wir einen kleinen Beitrag leisten, die verschiedenen Aspekte
zusammenzuführen und Experten auf dem Gebiet der Produkthaftung, Rechtsanwälten,
Richtern, Vertretern der Versicherungswirtschaft, Industrieversicherungsmaklern, Justi-
ziaren und den zahlreichen Mitarbeitern in den jeweiligen Unternehmen einen Leitfaden
an die Hand geben.

Schließlich haben wir uns bemüht, die Anwendung für den Nutzer möglichst freund-
lich zu gestalten. Um – angesichts der Stofffülle – das Schwergewicht einigermaßen setzen
zu können, haben wir uns – soweit zu den einzelnen Themenkomplexen vorhanden – im
Wesentlichen auf die Auswertung der entsprechenden Rechtsprechung konzentriert.

Mein ganz besonderer Dank gilt dabei vor allem meinen Co-Autoren, Frau Dr. Ellen
Janßen, Richterin am OLG Koblenz im 10. Zivilsenat – Versicherungsrecht –, die sich mit
der internationalen Produkthaftung und den prozessualen Besonderheiten im Produkt-
haftungsrecht befasst hat, meiner Frau Stefanie Lenz, Richterin am Amtsgericht Daun,
für ihren Beitrag zum Recht der Verjährung und zum Handelsrecht, Herrn Prof.
Dr. Thomas Klindt, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verwaltungsrecht und Honorarpro-
fessor für europäisches Produkt- und Technikrecht an der Universität Kassel, der das
Marktüberwachungsrecht in Schlagworten umrissen hat, und meinem Kollegen Herrn
Mike Weitzel, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Versicherungsrecht, der die Grundzüge
der Produkthaftpflichtversicherung und der Rückrufkostendeckung thematisiert.

Gerne möchte ich mich zudem bei Diplom-Bibliothekarin Claudia Boscheinen bedan-
ken, die unermüdlich und unverzagt bereit war, das Manuskript zu überarbeiten.

Schließlich danke ich dem Beck-Verlag, an erster Stelle Herrn Dr. Christian Rosner,
für die reibungslose und angenehme Zusammenarbeit mit dem Lektorat sowie Herrn
Rechtsanwalt Felix Busse für die freundliche Aufnahme des Werks in die Reihe NJW
Praxis.

Für Kritik und Anregung bin ich stets dankbar.

Köln, im November 2013 Tobias Lenz

Vorwort zur 1. Auflage 2014VIII
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